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Beilage zu Nr . 147 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 23 . Jurn 1882 .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Juni . Das „ Verordnungsblattder General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 34 vom
20 . Juni enthält allgemeine Verfügungen betreffend :
Berechnung von Deckenmiethe und Westdeutscher Verband , ferner
sonstige Bekanntmachungen betreffend : Westdeutscher
Verkehr , Verkehr mit der Maio -Neckarbahn . Verkehr mit der
Kais erin - Elisab ethbahn, Deutsch -Italienischer Verkehr , Rundreise -
Verkehr . Saarbrücken - Hessischer Verkehr , Oesterr . - Ungar .-Süd -
deutsch- Französ . Verband , Südwestdeutscher Verband , Badisch -
Württembergischer Verkehr . Südösterreichisch -Deutscher Verkehr ,
Bayerisch - Pfälzisch - Badischer Verkehr , Umschlagsverkehr mit
Mannheim - GustavSburg , Cysternenwagen .

Karlsruhe , 22 . Juni . DaS „ Verordnungsblatt der General-
direklion der Großh . bad . StaatS -Eiienbahneu " Nr . 35 vom
21 . Juni enthält allgemeine Verfügungen betreffend :
Beförderung der Güter von außergewöhnlichem Umfange und
Dienstesbesorgung auf Station Ebcrbach ; ferner sonstige Be¬
kanntmachungen betreffend : Expreßgut - Verkehr , Zollvor¬
schriften im Verkehr mit Oesterreich , Hessisch- Bayerischer Verkehr ,
Westdeutscher Verband , Bayerisch -Pfälzischer Verkehr , Mittel¬
deutscher Verkehr , Statistik deS Waarenvrrkehrs » Verladen von
Schnittholz .

-s-s Karlsruhe , 20 . Juni . In der Sitzung des Natur¬
wissenschaftlichen Vereins am 9 . Juni sprach Herr
Prof . De. E . S ch r ö d er gelegentlich Vorweisung rinesintereffan -
ten , in Blüthe befindlichen Exemplars über das Veredeln der
Pflanzen . Die Gesetze des Veredelns dürften noch nicht hin¬
reichend erkannt sein. Schon die Frage , welche Arten von Pflan¬
zen mit einander , z . B . durch Aufpfropfen sich vereinigen lassen,
ist noch nicht ganz erledigt . Im Allgemeinen sollen sich zwei
Arten um so eher vereinigen lassen, je näher sie mit einander
verwandt sind, also namentlich nur dann , wenn sie zur selben
Pflanzen familie gehören .

Jener Grundsatz bleibt aber nicht bis in die äußersten Folge¬
rungen giltig , wie denn Apfel und Birne einander viel
näher stehen als der Quitte , und doch deren Reiser auf letz¬
tere leicht, auf einander in der Regel nicht erfolgreich aufge¬
pfropft werden können . Redner erinnert an die zu Fellbach be¬
findliche Ausnahme , auf welche vr . Neubert auf der Natur¬
forscher-Versammlung zu Baden hinwies . Wenn Flieder auf
Esche gepfropft wird , welche beide zur selben Familie gehören ,
überlebt daS Edelreis nicht den Winter nach der nun zwei Mo¬
nate später als gewöhnlich eintretenden Blüthe . Wogegen vor¬
übergehend auch schon ein Apfelreis in einem Kohlstrunk angiug
— allerdings wohl nicht durch Verwachsen der Cambiumschichten .

Noch weniger vollständig sind unsere Kenntnisse über die mo -
difizirenden Wirkungen , welche Wildling und Edelreis auf einan¬
der üben ; zur Noth ist nachgewicsen , daß solche gegenseitig
stattfinden .

Bei der ungeheueren Mannigfaltigkeit denkbarer Kombinatio¬
nen sind zahlreiche Einzelvrrsuche rathsam , und vermag ein Jeder
hier leicht neues zu schaffen. Zu Versuchen ist z. B . die Familie
der Cacteen besonders geeignet wegen der großen Verschiedenheit
ihrer Typen und der Leichtigkeit deS Angehens .

Das vorgewiesene Exemplar war die australische Prachtwicke
(Oliantbur Vsmpierri , ^ ustrslia ' o glorx xsa ), vvn der Vieweg
bekanntlich ei..e Varietät , „ deutsche Flagge ", gezogen . Diese ein¬
jährige Pflanze , auf einen perennirenden Gattungsverwandren
gepfropft , wird zweijährig und blüht hier schon im Frühling statt
Herbst . Züchter derselben hofft » sie durch geeignete Behandlung
selbst bis in 's dritte Jahr zu erhalten .

Hr . Geh . Hofrath vr . Wiener zeigte hierauf Fadenmodelle
von Kegeln und Cylindern mit veränderlichen Schnittkurven .
Ein Kreis - und ein elliptischer Kegel hatten zwei gemeinschaftliche
Berührungsebencn , wodurch ihre Schnittlinie aus zwei Kegel¬
schnitten ( Ellipsen ) bestand . Indem nun der eine Kegel fest, der
andere beweglich war , und zwar so , daß sich seine Spitze in den
Schnittgeraden jener beiden Berührungsebeneu bewegte , seine
Fäden aber durch Gewichtchen gespannt erhalten wurden , indem
ferner die Kreuzungspunkte der Fäden des einen mit denen des
andern Kegels durch Messingringchen bezeichnet waren , durch
welche beiderlei Fäden hindurch gingen , stellten diese sich mit dem

einen Kegel bewegende Ringchen die veränderlichen beiden Schnitt -
ellipsen dar . Die beiden Cylinder lagen wagrecht zwischen den¬
selben wagrechten Grenzebellen , der eine war um eine lothrechte
Axe drehbar . Die Ringchen in den Kreuzungspunkten der Fäden
blieben dabei stets in zwei Ebenen und behaupteten die Gestalt
zweier (veränderlichen ) Ellipsen . Die Cylinder hatten die Lagen
der Wölbungsflächcn eine- Kreuzgewölbes Die Zeichnung zu
dem Modelle wurde von einem Studirenden der Polytechnischen
Schule ausgeführt .

Darauf hielt Hr . Professor vr . En gl er einen Vortrag über
die Fabrikation deS Jndigo 's aus dem Steinkohleutheer . Der¬
selbe erinnerte iu der Einleitung daran , wie der Steinkohleutheer ,
welcher bei der Bereitung deS Leuchtgases auS Steinkohlen in
einer Menge von 4—8 Proz . erhalten wird , bis vor kurzer Zeit
als fast werthloseS Nebenprodukt bettachtet wurde , während er
jetzt die Grundlage eines großartigen Industriezweiges , der Fa¬
brikation künstlicher Farbstoffe , bildet , hob dabei die innigen Be¬
ziehungen hervor , welche zwischen der Entwicklung der wissen¬
schaftlichen Chemie und dem Aufblühen jenes Industriezweiges
existiren und wie deßhalb gerade Deutschland in der Fabrikation
künstlicher Farbstoffe alle übrigen Länder weit überflügelt hat .
Der Theer wird weist in besonderen Fabriken durch einen Destil -
lationsprozeß in seine Hauptbestandtheile : Benzol , Toluol , Xylol ,
Phenol oder Carbolsäure , Naphtalin und Anthrace » zerlegt und
diese gehen nun in die eigentlichen Farbenfabriken , woselbst sie
erst in die verschiedenen Farbstoffe (Fuchsin , Alizarin , Ponceau ,
Eosin , Indigo rc.) umgewandelt werden . Den Ausgangspunkt
für den künstlichen Indigo bildet das Toluol , ein Kohlenwasser¬
stoff» den man durch eine Reihe von Metamorphosen zunächst in
Zimmtsäure umsetzt , welch' letztere dann durch Einwirkung von
Salpetersäure , Brom und ätzenden Alkalien in eine Substanz ,
die Nitropropiolsäure , umgewandelt wird , die durch reduzireude
Substanzen , wie Traubenzucker , Eisenvitriol u . a . m . direkt Indigo
liefert . Die Fabriken bringen nicht den Indigo selbst , sondern
jene Nitropropiolsäure in den Handel und überlaffe » eS dem
Färber , das Judigoblau auf den Stoffen selbst erst zu erzeugen .
Der Borttagende erläuterte dabei ausführlich die bei der Bil¬
dung deS JndigoblaueS vor sich gehenden chemische» Prozesse
an der Hand der Strukturtheorie , machte auf die abweichenden
Bildungsweisen deS Jndigo 's aus den Theerbeftandtheilen auf¬
merksam und legte die zahlreichen Zwischenprodukte und Endpro¬
dukte vor , die bei der Umwandlung des Theers bezw . Toluols
in Indigo im Fabrikbetrieb erhalten werden . Zum Schluß wurde
erwähnt , wie die Fabrikation deS künstlichen Jndigo ' s wegen der
komplizirten und schwierigen Darstellungsmethode sich gegenüber
der Gewinnung desselben Farbstoffes aus der Indigopflanze noch
nicht in gleicher Weise entwickeln konnte, wie die Fabrikation deS
Alizarms auS Theer , durch welche bekanntlich der Krappbau in
Frankreich bald vollständig verdrängt sein wird .

Nächste Sitzung Freitag den 23. Juni .
x AuS Baden , 20. Juni . Kehl . Die „ Els . -Lothr . Ztg .

"
äußert sich in der Angelegenheit der Projektirten Straßenbahnvon Offenburg nach Kehl dahin . daß eine Berliner Gesellschaft
sich zur Ausführung bereit erklärt , die Konzession aber » och nicht
erhalten habe . In Offenburg selbst scheinen die kleineren Ge¬
schäftsleute sehr gegen das Projekt zu sein . weil sie befürchten ,
daß die Landleute dann nicht mehr in Offenburg ihre Einkäufe
machen , sondern nach Straßburg fahren würden , wo sie auch
ihre Produkte leichter absetzen könnten . „Um so mehr dürfte das
Unternehmen von Straßburg aus mit günstigen Augen zu be¬
trachten sein , zumal der Mangel einer direkten Verbindung mit
Offenburg längst sehr unangenehm empfunden wird . Die Fahrt
über Appenweier stellt einen großen Umweg dar , der durch Um¬
steiger» und Warten auf dem dortigen Bahnhofe gerade nicht reiz¬
voller gemacht wird ; mit der Zeit werden wir hoffentlich dahin
gelangen -, die 15 Kilometer von Kehl nach Offenburg direkt auf
einer Schienenstraße zurücklegen zu können .

"
— Born Bodensee , 20 . Juni . Die bis jetzt vorgenommenen

Heugras -Bersteigerungen von ärarischen Wiesen der Amtsbezirke
Konstanz und Stockach haben ein befriedigendes Ergebniß ge¬
habt . indem die erzielten Preise um 15—20 Prozent höher
als im Vorjahre sich gestalteten . — Auf der Linie Mengen -
Radolfzell herrscht zur Zeit ein lebhafter Verkehr in Nutzholz .
AuS den Freiherr ! , v . Bodman 'schen Waldungen werden regel¬

mäßige Transporte von Bauholz nach Lyon , auS andern Wald¬
distrikten Ladungen von Aspenholz — zur Pavierfabrikation —
nach Zürich versandt . — Wie wir hören , findet zur Zeit in der
Käserei des Hrn . Posthalters Munding zu Engen ein lebhafter
Export von sog . Spundenkäsen statt , deren Schmackhaftigkeit und
NahrungSwerth immer mehr Anerkennung erhält .

Bom Büchertische.
Bibliothek geographischer Handbücher , heraus -

gegeben von Professor vr . Friedrich Ratzel . Verlag von
I . Engelhorn , Stuttgart .

Anthropo - Geographie oder Grundzüge der Anwendung
der Geographie auf die Geschichte, von vr . Friedrich Ratzel ,
Professor an der Technischen Hochschule in München . Preis
10 Mark .

Die geographische Literatur hat schon eine ganze Anzahl von
Versuchen gesehen . die Gesammtheit unseres Wissens von der
Erde und ihren Bewohnern in einem einzigen Werk zusammen¬
fassend zu behandeln . Aber sie füllten die Lücke nicht ganz aus ,
durch deren Bestand sie hervorgerufen worden waren , und wir
meinen , daß man zwei Punkte hervorheben dürfe , in denen sie
sich alle unzulänglich erwiesen haben . Sie waren 1) nicht im
Stande , die Thatsachen , welche sie in gar manchen Abschnitten
dieses weiten Wissenschaftsgebietes doch nur aus zweiter Hand
sammeln konnten , in der ganzen originalen Fülle und Frische
darzubieten ; 2) konnte eben deßhalb unmöglich jene geistig durch¬
dringende Stoffbeherrschung walten , welche aus dem einzig hier
berechtigten Gesichtspunkte , dem geographischen , das unter allen
Umständen überreiche , höchst mannigfaltrge und darum doppelt
durchbildungsbedürftige Material mit kundiger Hand sichtet und
formt .

In dem Gedanken , daß die Geographie als Wissenschaft , wie
als Gegenstand der Lehre und des Studiums den größtmöglichen
Vortheil aus Arbeiten ziehen würde . welche die wichtigsten Ab¬
schnitte dieses großen Wissenschaftsgebietes mit fachmännischer
Gründlichkeit und zugleich mit besonderer Rücksicht auf daS geo¬
graphische Bedürfniß behandeln , Arbeiten , die jene Lücken der
geographischen Handbücher ausfüllen und gleichzeitig als kom-
pendiöse Handbücher ihres eigenen engeren Wissenschaftsgebietes
gelten dürfen , hat die Berlagshandlung die Unterstützung von
Fachmännern zunächst auf geologischem, meteorologischem , ozea -
nographischem , Pflanzen - und thiergeographischem Gebiete er¬
beten , um in einer „ Geographischen Handbibliothek " monogra¬
phische Bearbeitungen aller wichtigsten Zweige der allgemeinen
Erdkunde zusammenzufassen .

Das erste dieser verdienstlichen Werke , die Anthropo - Geogra¬
phie von Ratzel , ist nun soeben erschienen.

„Deutsche Gärtner - Zeitung ." Centralblatt für dre
gesammten Interessen der Gärtnerei . Organ des Deutschen
Gärtnerverbandes . Nr . 18 enthält außer Vereinsnachrichten u .
A . : H . Kerwer , Zur Lage des Gärtnerstandes . — E . v . Moor ,
Zur Warnung für in Südrußland stellensuchende Gärtner . —
I . H . Krelage . Der Haarlemer Blumenversandt . — LsZouia ,
socvtran » . Mit Abbildung . — B . Roezl » Mittheilungen über
die werthvollsten der von mir entdeckten und in Europa einge¬
führten Pflanzen (Fortsetzung ) . — Fortbildungswesen : W . Bür¬
ger , Fortbildungsschule in Halberstadt . — Zur Tagesgeschichte :
Rob . Gernhard . lieber die Zukunft des Parks und der Gärten
in Muskau .

Zu beziehen durch die G. Brauu 'sche Hosbuchhandlung , Karlsruhe .
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b ) Aranka .
Erzählung von E . v - Wald .

(Fortsetzung .)
Schnell waren seine wenigen Habseligkeiten ausgepackt , er ord¬

nete seine Toilette und beschloß , so lange hier zu verweilen , bis
der Graf sein Erscheinen im Kreise der Familie begehren würde .

Er trat an 's Erkerfestcr , öffnet einen Flügel , sah hinaus und
schlürfte in vollen Zügen die frische, kühle Alpenluft .

Sein Blick fällt auf die Kronen der Bäume unten im Park .
Dort läuft die staubige Straße , die er noch eben fremd und un¬
bekannt gezogen kam , hier ist die Mauer , daneben breitet die
Kastanie schützend ihre Zweige über die Stelle , wo Aranka mit
ihrer Mutter weilte und wo auch ihm , dem Fremden , freundlichst
rin Plätzchen wurde ; unten führt der Weg zum Springbrunnen ,
noch sind die Spuren ihres kleinen Fußes im Sande deutlich zu
ersehen, dicht dabei der Rasenplatz , das Rosenbeet — sie sind ihm
so bekannt , als hätte er täglich sie gesehen ; er muß sich immer
wieder sagen , daß sein Hiersei » erst nach Stunden zählt . Der
Abendwind trägt wonnigliche Düfte von tausend Blüthcn bis
herauf zu ihm, die Fontaine wirft ihren Strahl pfeilschnell in die
Höhe und plätschernd wieder nieder . Ganz deutlich sieht er im
Geist , wie eine Gestalt , so zart , so jungfräulich , sich hinab zum
Becken beugt , wie sie , den Becher in der Rechten , daS Wasser
schöpft . Sie richtet sich empor . die Hand hält noch den vollge¬
füllten Pokal , der reine Brunnenquell spiegelt sich darin , mit ihr
vereint schaut er hinein bis auf den Grund , wie gold 'ne , gold 'ne
Zukunft glänzt es daraus empor , doch von den zarten Fingern
tropft 's wie tausend , tausend Zähren . der Glanz des Demaut -
reifs thut seinem Herzen weh !

Ein schriller Glockenton weckt ihn aus seinen Träumereien , eS
klopft : „Herein ! "

„Die gnädige Frau Gräfin lassen ergebenst bitten " — meldete
halb ungarisch , halb deutsch gebrochen durcheinander der alte Joszef .

Noch einen flüchtigen Blick über seine« äußern Menschen , dann
schreitet er die teppichbelegte Treppe hinunter und tritt durch daS
Vestibül in das geräumige Familienzimmer . Trotz feiner Größe
war der Raum das Urbild der Behaglichkeit , voll ausgesuchter
Eleganz , durchaus nicht überladen , jedoch im modernsten Ge¬
schmack möblirt .

Ein dicker Plüschteppich zog sich durch den ganzen Raum , eine
große Hängelampe mit weitschweifigen, goldenen Armen , an denen
Wachskerzen brannten , spendete Tagesbelle . Die dunkelrothen ,
seidenüberzogenen Polstermöbel bildeten kleinere und größere
Etablissements , die schwarzen , goldausgelegten Ebenholz -Tische
waren bedeckt mit Büchern , Journalen , Schaaken , in denen die
Kinder Flora 's prangten , der zarte Sinn der Gräfin ordnete im
Verein mit der Tochter sie täglich selbst , sie wußten die anschei¬
nend unbedeutendsten Wiesenblumen zu einem allerliebsten Ganzen
zu vereinigen . Die Wände deckten ausgesucht gute Oelgemälde .
meist Landschaften aus den Karpathen . Scenen aus der Pußta
darstellend ; sie fesseltennatürlich seine Aufmerksamkeit . Ein Flügel
von Palisanderholz stand mitten im Zimmer , daneben ein Noten¬
pult , es war aufgeschlagen » Aranka faß davor und spielte , doch
schleunigst stand sie auf , als sie ihn kommen hörte .

Die Gräfin saß auf dem Sopha , sie erschien beim Lampenlicht
jünger und Wähler, als vorher im Garten . Bei seinem Eintritt
erhob sie sich , er bat sie dringend , sich seinetwegen nicht zu be¬
mühen , doch kam sie ihm, auf einen Stock gestützt , einige Schritte
entgegen ; ihr schwarzes Atlaskleid schleppte auf dem Boden , die
ganze Gestalt war zwar etwas gebeugt » aber dennoch vornehm
und imposant .

„ Nun , Herr Wellner , habe» Sie sich wohnlich eingerichtet ? "

„ Bei uns Zugvögeln geht daS schnell , die wenigen Habselig¬

keiten sind bald ausgepackt ! Wie herrlich ist der Raum , den Ihre
Güte mir angewiesen , wie überraschend der Blick auf das Ge¬
birge , auf den ganze » Park !"

„Dies Zimmer ist meine ganze Freude ! In früheren Tagen ,
als das Treppensteigen mir noch nicht so beschwerlich fiel , war
eS mein steter Aufenthalt . Jetzt Hab ' ich mich zur ebenen Erde
einrichten müssen , die Füße wollen mich nicht mehr hinauf zu
meinem LieblingSraume tragen ! "

Der Graf sah seine Gattin voll Wehmuth an und strich ihr
über den schon etwas ergrauten glatten Scheitel .

„ Mein lieber Herr Wellner " — setzte er dann die Unterhaltung
fort — „ wir haben , während Sie dort oben nichts ahnend weiltea
und Ihre Sachen ordneten , einen furchtbaren Anschlag auf Ihre
Freiheit komplottirt , erschrecken Sie nur nicht — auf Ihre Frei¬
heit , ich wiederhole es . Sie find in eine arge Falle bei uns ge-
rathen , ja , ja , in Ungarn gibt's Briganten , nicht ohne Lösegeld
kommen Sie von hier !"

„ Nun , und das wäre ? "

„Wir wollen von Ihnen und Ihrer Kunst prosttiren . "

„ Ich stehe ganz zu Diensten !"

„ Schon längst war es Aranka 's Wunsch" — Victor zuckte eS
durch die Seele — „ ihr recht nettes Talent zum Zeichnen — "

„ Aber , Papa - Talent — "

„ Ihr ganz nettes Talent zum Zeichnen mehr auSzubilden . "
Wie Lichtschein und wie Sonnengold zog's über sein Gesicht » er

hatte Mühe , das zu verbergen , was ihn froh bewegte .
„Sie ahnen meine Absicht , eS würde uns eine große Freude

sein » wenn Sie uns bei der Ausführung derselben behilflich fein
wollten ! " -

Der Angeredete lächelte und erröthete , doch schwieg er noch
und sah bald den Grafen » bald die Gräfin an , nur flüchtig
streifte er Aranka 's Auge, die etwa- verlegen den Blick zur Erde
senkte . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

/ Mannheim , 19 . Juni. (RabuS u . Stall .) Die an¬
haltend naßkalte Witterung wirkt störend auf die Vegetation und

brachte in Folge dessen auch etwa- mehr Leben in daS Getreide-

oeschäft , so daß die letzten Märkte und auch der heutige in fester
Stimmung verliefen. Weizen 22 s, 25'/- M . ; Roggen 19 '/- »

20' /- M . . Gerste 19 M . ; Hafer 15-/, n 16 '/,M . per 100Kilo netto.
In Sämereien kein Geschäft; nur vereinzelte kleine Aufträge
laufen noch ein ; Preise nominell. Rothsaat 80 s. 100 M . : Luzerne
95 o 125 M . : Weißsaat 100 a 125 M . : Schwedischer Klee
110 a 115 M . : Jncarnat 50 a W M . per 100 Kilo brutto .

Köln . 21. Juni . Weizen loco hiesiger 24.50 , loco fremder
23.—, per Juli 21.50, per Novbr . 20.40. Roggen loeo hiesiger
19.50 , per Juli 14 .80 , per Novbr . 14.75 . Hafer lves 16 .—.
Mböl loeo 31 .50 , per Oktober 29.75.

Bremen , 21. Juni . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white >0« , 6 80, per Juli 6 .90, per August 7 .05, per Sept .
7.15, per Okt .-Dez . 7.35. Schwach. Amerika «. Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 58' /«.

Pesth , 21. Juni . Weizen loco reservirt, auf Termine ruhig ,
per Herbst 10 .80 G ., 10.82 B . Hafer per Herbst 6 .70 G ., 6 .72 B .

— -» «mt.. i «iw« , Ii Franc --- so Mg.

Mais Per Juni -Juli 7.87 G ., 7.90 B . KohlrepS 14. Wetter :
prachtvoll.

Paris , 21 . Juni . RLböl per Juni 72.25, per Juli 73.—,
per Juli -Äug. 73 .25 , per Sept .-Dez . 75 .75 . — Spiritus per
Juni 59 .—, Per Sept .-De » . 54.75 . — Zucker, weißer, diSp.
ßkr. 3, per Juni 66 .75, per Okt .-Januar 63.25. — Mehl , 9 Mar¬
ken , per Juni 62.25, per Juli 62.50, per Juli -Aug. 62.25,
per Sept .-De ». 58 .80. — Weizen per Juni 30.40 , per Juli
28 .75 , Per Juli -Aug. W .50, per Sept .-Dez . 27.50 - — Roggen
per Juni 18 .—, per Juli 18.25, per Juli -August 18.25 , per
Sept .-Dez. 18.75.

Antwerpen , 21. Juni . Petroleum -Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafsinirt . Type weiß » disp . 1? ' /«.

New - Nork , 20. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 7' /, , dto . in Philadelphia 7 ' . , Mehl 4.90, Rother Winter-
weizen 1.37 ' /- , MaiS (old mixed) 78 , Havanna - Zucker 7^ «»
Kaffee , Rio good fair 9' /. , Schmalz (Wilcox) 12 , Speck 2' /- ,
Getreidefracht3.

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .» dto . nach dem Eontinent 7000 B .

Amsterdam , 21 . Juni . Die von der NiederländischenHan¬
delsgesellschaft heute hier abgehaltene Auktion von 91,977 Ballen

GtaatSpapiere.
Baden 3'/, Obligat , fl. —

. 4 . fl. 101 '/,

. 4 . M . 101?/, ,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deatfch4ReichSaul. M . 101 ' /«,
Pres8en4 ' /,̂ /üCo»sM . 104' /,

. 4«/» « ousolsM . 101" /„
Sachsen sA Rente M . 80' /«,
Wtbg .4' /,O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4Goldrente 80

, 4' /»Silberrte . fl. 65' /«,
» 4V»PaPierrte . fl. —
. KPapierr.v.1881 78°/,

Ungarn 6 Goldrente fl. 101 " /«,
. 4 . fl . 74' /,
mm 8 Rente Fr . 89' /,
aSvim 6Oblig . M . 103'/«

Rußland 5 Obl .V.1362 ^ 83' /.
. 8Obl .v.187? M . 85
. 8ll .Orientanl . PR . 55»/«,
. 4 Tons. v. 1880 R . 69' °/«,

Schweb. 4 in Mk . 100 ' /,
Spao .1' /«AuSl.Rut . Piast . 28°/.«
Sch« .4'/,Ber «.V.1877F. 102 ' ,.

. 4°/»Bern1830 F . 99' /,
N .-Nmer.4' /,T .pr .18SlD . 111 ' /,
R .-» mer.4T .Pr .1907 .D . —

« « ck - Aktien.
4' /,DeutkcheR.-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr . 146 ' /,
4 Darmstädter Bankst . 157 ' /,
4 DiSc .-Kommaud.Thlr . 203
5Fraukf .BankvereiuThlr . 104 ' /,
5 Oest . Kredit-Anstalt ff. 270'/,
5Rhei ».Kreditba»kThlr. 112 ' /,
5D .Effekt - u.Wechsel-Br .

40°/» einbezahlt Älr . 131 ' /,
Eifeubahu-Aktieu .

4 tzeidelberg-Sveher Thlr . 54' /,
4 Heff. Ludw .-BahnThlr . 104°/,
4Meckl.Friedr .-Fran,M . 165»/.
3' /, Oberschles .-St .Thlr . 246'/,
4' /,Pfäl, . Maxbahn fl. 125 ' /,

4Pfälz . Rordbahu ft. 97 ' /,
4 Rechte Oder -UferThlr . 177
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
8' /,Thüring . lüt . Thlr . 212'/,
SBöhm . West-Bah » fl. 267'/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 266»/,
5 Oest.Krauz-St .-Bah « fl. 270»/.
8 Oest . Süd -Lombard fl. 120 °/,
8 Oest. Nordwest Ü. 171 ' /,
8 . . lüt . S . fl. 190 °/.
5 Rudolf fl. 141 '/»

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff .L«dw .-B . M . 100
4PfSlz . Ludw.-B . M . 100" /,«
5 Elisabeth-Gisela st. 86 °,,
8 » Linz-Budw .fl.
8 Franz -Josef v. 1867 fl.
4'/,GLT .-Lud .I.-IV .E.fl.
5 Mähr . Grenz-Bah « fl.
8 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nord » . löt . L . fl.
K 8 . 8 .

86-/,
85'/,
73'/.

104
87 ' ,.

5 Vorarlberger fl. 84' /,
8 Gotthard !—lllSer .Fr . 100»/,,
4 Schweiz. Central 95' >,
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 56°/.
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl. 105 °/,
3 dto. I- Vlll L . Fr . 76" -
3 Livor. !üt . 6,viu . v2 , 85'/,
8 ToSca». Tentral Kr. —

Biandbriefe .
4 ' /- RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto. 98°/.
bPre «ß.Teut .-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto. . 4100M . 99' /,
4' ,',Oest .B .-Lrd .-Aost. fl. -
8 Ruff . Bod .-Tred . S .R . 81 ' /,
4°/->Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S' /,Sölo -Mi »d.Thlr .100 127 " /. ,
4 Bayrische . 100 134 ' /, ,
4 Badische . 100 133

i Java , 5444 B . Menado -, 649 B . Macaffar - und 2108 B . Pa -
I lcmbang-Kaffee ist wir folgt abgelaufen :

l
i

r

Ballen
1,563
2,93!
4,936

360
4,616
3,320
2,750

563
7,04!

34,777
8,482

10,228
5,452
1,877
2,092

520
4,308
4 .662

Beschreibung .
Java Preanger brau»

„ , gelblich
Menado blank gelblich
Java Linga Loetong gelblich

„ Paljilau gelblich
„ Lylatjap blank
, Demerary und blaß
„ Westindische Bereit -
„ Bezoekie grünlich
„ Passaroeang grün
„ Probolengo grün
» blaß und blaß grünlich
» Solo grün

grau
Palembang blaß gelblich
Macaffar grünlich
Java ordinär und triage
Beschädigt und Diverse

Taxe
59 —60
41 —44
54'/-—66
55 —
30 - 32 ' /-
33 - 34
29 —40
44 —
30 —31
26'/-—28
26 ' , - 27 '/.
27 —31
27 —
24 —27
32 '/-—36
28 —
10 —26

Ablauf
59' , - 60-/»
42'/, - 44' .
57-/. - 70'/.
56»/,
30»/. - 33° ,
34 - 37'/.
33' /,- 41>/,
44' /. —45
29' /,—31",
26 ',,—28°/.
27 - 27» .
27 ' ,, - 34
27", - 27' /,
22'/,—27'/.
30'/,- 34' /,
27 —28' /»

7 —26' /.

100,178 Ballen .
Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler i» Karlsruhe .

r »w> --- so psg, i W» . -- « »« »., i Doll« »wa. 1, s» a
ruöa — Nsü. ». so Mq,, I se-ri --- Nmk. 1. 50 ^

» VW«-

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 118 ' /,
3 Oldenburger , 40 123»/,
4Oesterr . v . 1854 fl. 250 113
8 . V. 1860 , 500 122
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 ' /,
UnverzinSlicheLoosepr.Stück .
Badische fl . 35-Loose 215.40
Bcau »schw . Thlr . 20-Loose 99.50
Oest. fl- 100-Loose v . 1864 325 .—
Oester . Kreditloosefl. 190

von 1883 327.—
Nugar .StaatSloose fl.IOO 223.80
AnSbacher fl. ?-Loose 33 .40
Augsburger fl. ?-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-8oose 28.50
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .30
Meininger fl. 7-Loose 27.70
Schweb. Thlr . 10-Loose 57,50

Wechsel, «p Dorten.
Baris kurz Fr . IM 81 .30
Wen kurz fl. IM 169 .95
Amsterdamkurzfl.100 168 .90
London kurz ! Hf . St . 20.44

Dukaten 9.53 —58
Dollar - in Gold 4 .16—20
20 Fr .-St . 16 .26—30
Ruff. Imperials 16.70—75
Sovereigns 20.36 —41
Etädte -Obligatiouen , n»b

J »duflr
"
e.« kttcn.

4 KarlSruherObl .v.1879 IM ' /,
4' /, Mannheimer Obl . —
4' /« Pforzheim « , IM ' ,
4' /, Baden -Baden . 101»/»
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . IM »/,,
4 Konstanter Obligat . 99 »/,
Ettlinger Svmuerei o. ZS . 117 ' /,
KarlSrnh .Maschnrenf. dto. 107'/,
Bad . Zuckerfabr., ohneZS . 111
z°/»Dmtsch .Phöu . 20»/» Ez . 172 ' /,
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50»/,

bez . Thl . -
ReichSbank DiScont 4»/»
Franks. Bank . DiScont 4°/»

Tendenz : flauer .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N .965 . 1 . Nr . 4046. Waldshut .
Müller Jakob Walter zu Waldshut ,
vertreten durch Rechtsanwalt Graser
dahier , klagt gegen den Bäcker Josef
Bauhölzer von Birndorf , dessen Auf-
etithalt unbekannt ist, wegen Forderung
auS Mehlkäufen aus der Zeit vom 8.
Februar l . I . bis zum 10 . Juni d . I .»
mit dem Anträge auf Zahlung von
2082 M . 25 Pf . nebst 5°/» Zinsen vom
Tage der Klagerhebung an, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor die 1. Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf
(Donnerstag de » 9 . Novbr . 1882 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
z« bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 19 . Juni 1882 .
Seifert ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

N .963 . 1 . Nr . 12,165. Mannheim .
Der Kronenwirth I . Leibert zu Neuen¬
heim , vertretm durch Rechtsanwalt
Wagner zu Heidelberg, klagt gegen den
an unbekannten Orten abwesenden
Maurermeister Friedrich Ueberle von
Neueuheim, aus Kauf , mit dem An¬
träge auf Zahlung des Restkaufpreises
im Betrage von 437 Mark nebst 5 »/»
Zinsen vom 1 . April 1882 und 3 Mark
60 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Crvilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 4. November 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte» Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 20. Juni 1882 .
Mechler ,

Gerichtsschrerber
des Großh . bad . Landgerichts.

N .964 . 1. Nr . 12,22! . Mannheim .
Der Schlosser Karl Feiler in Wein¬
heim »vertreten durch Rechtsanwalt Selb ,
klagt gegen seine Ehefrau , Jda , geb .
Keller von Sinsheim , z. Zt - an unbe¬
kannten Orten , wegen grober Verun¬
glimpfung , mit dem Anträge auf Ehe¬
scheidung , und ladet die Beklagte zur
mündliche » Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim

auf den 3! . Oktober 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestelle«.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 19. Juni 1882 .
vr . v. Babo ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

N .956. 1 . Nr . 594I . St . Blasien .
Der Kaufmann Joseph Simon von
Vorder-Todttnoos , vertrete« durch Ge¬
meinderath Schneckenburger dahier,
klagt gegen Karl Znmkeller von
TodtmooS-Weg , z. Zt . an unbekanntem
Orte abwesend , aus Waarenkauf vom
1 . Mai 1869 , mit dem Anträge auf

Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 3M Mk . und 5°/« Zins vom
Klagzusiellungstage an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu St . Blasien auf
Donnerstag , 21 . September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

St . Blasien , den 15 . Juni 1882 .
Erb .

Gerichtsschrerber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

N . 950 . 2 . Nr . 10,806 . Lörrach .
Nicola Lunedetti in Basel , vertreten
durch Rechtsanwalt Wehrte in Lör¬
rach , klagt gegen den z. Zt . flüchtigen
Erdbauunternehmer Alois Engel von
Wyhlen aus Werkverding, mit dem
Antrag auf Verurtheilung desselben zur
Zahlung von 300 Mark , und ladet ihn
zu dem von Großh . Amtsgericht hier
auf Montag den 7 . August d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichenZustellungwird dieser Klagc-
auszug bekannt gemacht .

Lörrach , de» 14. Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Appel .

Vermögeusabsouderungen .
N .953 . Nr . 7387. Konstanz . Die

Ehefrau des Wilhelm Gottmann ,
Kreszentia , geb . Muschaui von Allens¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
Mader iu Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgerichte
Konstanz — Civilkammer ! — Termin
auf

Dienstag den 19 . Septbr . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 19 . Juni 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

N .968 . Nr . 3915. Offenburg . Die
Ehefrau des Daniel Schmidt , Fran¬
ziska , geb . Maier in Bühl , klagt durch
Rechtsanwalt Grafmüller gegen ihren
Ehemann bei Großh . Landgericht Of -
feuburg auf Vermögensabsonderungund
ist Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer Id auf :
Samstag den 21 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet.

Offenburg , den 17 . Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

N .967 . Nr . 3910 . Offenburg .
Karl Zapf Ehefrau , Karolina , geb .
Sandhaas von Berghaupten , ist durch
Urtheil der Civilkammer la vom 6 . d .
Mts . für berechtigt erklärt worden, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Offenburg , den 15 . Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

N .966 . Nr . 4409 . Freiburg . Durch
Urtheil der ll . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Bäckers Karl
Friedrich Rösch , Anna Maria , geborne
Berger in Holzen, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres

Ehemannes abzusondern.
Freiburg , den 15. Juni 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts :

Ur . Harde ».
N .959. Nr . 5517 . Lahr .

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen der
Firma Gebrüder Hockenjos
in Dinglingen ,

hat das Großh . Amtsgericht beschlossen:
Nach 8 40 bad. Eins .Ges. zu den

Reichsjustizgesetzen wird die Ehefrau
des Gemeinschuldners Adolf Hockenjos ,
Lina, geb . Walliser in Dinglingen , er¬
mächtigt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Lahr, den 16 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Berschollenheitsverfahren.

N .956 . Nr . 5786 . Bonndorf .
Matthä Friedrich , 62 Jahre alt , von
Gündelwangen , welcher im Jahre 1845
nach Spanien auSgewandert ist und
seitdem keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht anher zu geben , widrigmS
derselbe für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen Erben , nämlich:

Paul Friedrich von Gündelwangen ,
Bertha Friedrich in Reustadt ,
Josefa Friedrich in Amerika ,
Franz Waller in Neustadt ,
Ferdinand Waller in Amerika ,
Matthä Waller in Neustadt,
Jakob Waller in Leipzig ,
Maria Waller in Freiburg ,
Therese Waller daselbst ,
Anna Waller in Basel ,

in fürsorglichen Besitz gegeben würde.
Bonndorf , den 1 . Juni 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Burger .

Erbemweisungrn.
N .939 . Nr . 7373 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Die Wittwe des Landwirths und

Maurers Ignaz Feßner , Katharina ,
aeb . Schmitt von Satteldach , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschafl ihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, wenn sicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 12 . Juni 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

Heber .
N .938. Nr . 12,884. Sinsheim .

Beschluß .
Die Wittwe des Jakob Olbert ,

Amalie , geb . Haffelder von Urtter-
giwpern , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, falls nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgrbracht
werden.

Sinsheim , den 16 Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) vr . Ottendörfer .

Vorstehenden Gerichtsbeschluß ver¬
öffentlicht

Der Gerichtsschreiber.
Erbvorladuug.

O .496. Dur lach . Friedrich Karl
und Lisette Kraut von Hohenwetters¬
bach, 1850 und 1852 nach Amerika aus¬
gewandert . sind zur Erbschaft ihres -f
Vaters , Karl Friedrich Kraut , Land¬
wirths von da , gesetzlich mitberufen u.

werden , nachdem ihr Aufenthalt längst
unbekannt, zu den Theilungsverhand -
lungen

mit Frist von 3 Monate »
vorgeladen, mit dem Bedeuten» daß
wenn sie sich nicht melden, die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt wird,
denen sie zukäme , wenn sie , die Ge¬
ladenen, zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen .

Dnrlach , den 15 . Juni 1882 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
HandelSregiftereintrSse.

N .940 . Nr . 4332 . Ettlingen . Zu
O .Z . 38 des Firmenregisters , Firma
„Franz Rettig in Ettlingen " , wurde
heute eingetragen: Inhaberin der Firma
ist auf Ableben des Franz Rettig des¬
sen Wittwe . Barbara , geborne Hotter .
Johann Michael Zeller ist als Procurist
bestellt .

Ettlingen , de» 19 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
N .962 . Pforzheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
I . Zum Firmenregister :

Unter Band I >, O .Z . 1115 :
Firma : Fr . Otto Schmidt in

Pforzheim. Inhaber : Bijouterie -
fabrikant Friedrich Otto Schmidt in
Pforzheim.

Zu Band !, OL . 175 :
Die Firma C . Schaefer in Pforz¬

heim ist erloschen .
Zu Band ! , O .Z . 269:

Firma W . G . Trittler inPforz -
heim : Die Firma ist erloschen.

Unter Band H , O .Z . 1116 :
Firma : Paul Denzel » W . G .

Trittlers Nachfolger in Pforzheim.
Inhaber : Kaufmann Paul Denzel

von Ludwigsburg , wohnhaft dahier.
11 . Zum -Gcsellschaftsregister :

Unter Band U, O .Z . 528 .
Firma Carl Scharfer in Pforz¬

heim . Das bisher als Einzclfirma
bestanden habende Geschäft ist auf die
seit 10. Juni 1882 bestehende offene
Handelsgesellschaft zwischen Carl
Scharfer und Adolf Scharfer , Beide
in Pforzheim, übergegangen.
Pforzheim, den 19 . Juni 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht.
N .911 . Nr . 24,756. Heidelberg .
1 . Zu O .Z . 96 des Firmenregisters

wurde eingetragen:
Die Firma „ I . M . Pfeiffer " in

Ziegelhausen ist als Einzelfirma er¬
loschen.

2. Unter O .Z . 183 deS Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „ I . M . Pfeiffer " mit
Sitz iu Ziegelhäuser:. Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1882 begonnen und
ist vorerst auf die Dauer von sechs
Jahren festgesetzt. Die Inhaber der
Gesellschaft sind :

1. Johann Mathias Pfeiffer, welcher
mit Luise Landfried von hier ver- i
heirathet ist ; Wohnsitz desselben
ist Heidelberg: nach dem Ehcver-
trag , ä. ä. Heidelberg, den 24 .
Januar 1851 , wirft jedes der bei¬
den Ehegatten 300 Gulden in die
bestehende Gütergemeinschaft ein ;

2. Rudolf Pfeiffer ledig und
3 . Wilhelm Pfeiffer ledig , Beide mit

Wohnsitz in Ziegelhansen.
Jeder der Gesellschafter ist zur allei¬

nigen und selbständigenVertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Heidelberg , den 6 . Juni 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

O .501 . 1 . Nr . 24,413. Gr . Amts¬
gericht Heidelberg . Der 28 Jahre
alte Wehrmann Pius Albert von
Eichenbühl, zuletzt wohnhaft in Heidel¬
berg» wird beschuldigt , ohne Erlaubnist
ausgewandert zu sein , — Uebertrerung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 7 . August 1882,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung gelaoen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr-Bezirkskommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Heidelberg, den 16 . Juni 1882 .
Fabian »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

O .482 . 2 . Nr . 12 .403 . Fr ei bürg .
1. Karl Friedrich Lüber , Schreiner

von Atzenbach , 27 Jahre alt ,
2. Josef Saxer , Seiler von Schlett -

stadt, 29 Jahre alt »
Konrad Schäuble , Taglöhner von
Hottingen , 24 Jahre alt ,

4. Fridolin Herth , Arbeiter von
Ebringen , 26 Jahre alt ,

5 . JoharmKäufler , KnechtvonKirch -
zarten , 31 Jahre alt .

Alle zuletzt wohnhaft in Freiburg ,
werden beschuldigt : zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein , zu Nr . 2—5 als
Ersatzreservisten erster Klaffe ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 25. August 1882,
Vormittags 8Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei -
burg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werde».

Freiburg , den 16 . Juni 1882 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

O . 449 . 2 . Mannheim . Der 33
Jahre alte Johann Adam Kitzen¬
berger von Poppenweiler , zuletzt in
Mannheim wohnhaft , wird beschuldigt ,
als Landwehrmann ohne Erlaubniß aus -
aewandert zu sein und ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu habe»,
Uebertretung gegen8360Z . 3R .St .G .B .

Derselbe wird aus Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . Oktober 1882,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .Pr .O . von dem König!. Landwehr-
ÄezirkskommandoHeidelbergausgestell¬
ten Erklärung vom 25. Mai 1882 ver¬
urtheilt werden.

Mannheim , de» 12 . Juni 1882 -
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Stsll .

Druck und Verlag der V. Brann ' schev vvfbnchdrvSerrs .
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